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(WTB .> Großes Hauptquartier,  7 . April.
(Amtlich.) ,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Artilleriekampf hielt von Lens  bis Ar ras  mit

kurzen Unterbnchungen in unverminderter Heftigkeit an.
Im Gebiete beiderseits der S o m m e mehrere Gefechte

kleiner Abteilungen. Die Franzosen beschossen St . Quentin.
Bei Lasfaux, nordöstlichvon SoissonS, scheiterte ein fran¬
zösischer Vorstoß.

Längs der AiSne und am Aisne — Marne - Ka¬
tt a l nahm vielfach das Feuer an Stärke zu.

Ein Angriff der Franzosen zur Wiedernahme der ihnen
entrissenen Gräben bei S a p i g n e u l wurde verlustreich ab-
germefen.

Durch Ftiegerauftiahme festgestellte Batterien , Vcuni-
ticnssrapcl, Befestigungsanlagen uni> beobachteteTrmppen-
ansammluugen in Reims  wurden von uns unter Wir¬
kungsfeuer genommen.

In dm Argonnen  wurden feindliche C'rkmwungs-
trupps vertrieben.

Auf dem linken Maas - Ufer  griffen nach starker
Feuervorbereitung französische Bataillone am Wald von
Malancourt dreimal , aber stets vergeblich, an.

*

Um ArMlerktzesbachtung und Aufklärung zu erzwin¬
gen, setzten die Gegner starke, zusarnrnengefatzteLuststreit-
kräste ein : sie erlitten schwere Verluste. Mehrere der feind¬
lichen (Geschwaderkönnen als vernichtet gelten. Leutnant
Voß schoß sein vierundzwanzigsks Flugzeug, Leutnant
v. Berirab seinen vierten Gegner im Luftkampfeab.

Zwischen So is so ns und Reims  unternahm der
Feind einen einheitlichen Angriff gegen unsere an dieser
Front stehenden Fesselballons. Durch schnell einsetzendes Ab¬
wehrfeuer und Eingreifen unserer Jagdstaffeln hatte der Geg¬
ner nicht den erhofften Erfolg. Rur zwei Ballons wurden
abgeschossen. Ihre Beobachter landeten im Fallschirm.

Die Gegner verloren gestern 24 Flugzeuge, davon im
Lustkampf 33, durch Wmehrka nonen 8, durch Notlandung
hinter unseren Linien 3, ferner durch Luftangriff einen
Fesselballon. Fünf , unserer Flieger sind nicht zurückgekehrt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
In zahlreichen Abschnitten rege Feuertätigkeit. Vor¬

stöße von russischen Streifabteilungen bei B aranowit¬
schi und südlvh von Slanislau wurden zurückgeschlagen.

Front des Generalobersten
Erzherzog Josef.

In dm Waldkarpathen  und in den Grenzbergen
der Awldau vielfach Vorfeldgefechte.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Keine Aenderung der Lage.

Mazedonische Front.
Zwischen Wardar und Dojran - See  täuschten die

Engländer nach starkem Feuer durch Kommandos und Hurras
einm Angriff vor. Unser Vernichtungsfeuer lag wirkungs¬
voll auf den besetzt erkannten feindlichenGräben.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

(WTB .) Großes Hauptquartier,  8 . April.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nahe der Küste und im Wytschaere - Bogen  stießen

nach heftiger Feuerwirkung an mehreren Stellen starke Er-
kundungsabteilungen gegen unsere Stellungen vor. Sie sind
vor den Hindernissen südöstlich von Ypern im Nahkampf,
bei dem einige Gefangene in unserer Hand blieben, abgewie¬
sen woitzen.

An der Artois - Front  war die Kampstätigkeil ge¬
ringer als in den letzten Tagen.

Im Sommegebiet  unterhielt der Feind — ob
Engländer oder Franzosen, war nicht festzustellen— ein
Lebhaftes Feuer gegen St . Quentin,  dessen Kathedrale
dunh mehrere Treffer beschädigt tvurde. Ein neuer Versuch
der Franzosen, bei Laffsur Boden zu gewinnen, schlug in
unserenl Feuer verlustreich fehl. Eine uw rer Kompagnien
stieß dem weichenden Feinde nach und nahm ihm achtund¬
vierzig Gefangene ab.

An der Aisne  und in der rvestlichen Ehanqmgrrewar
in einzelnen Abschnitten der Artillerie- und Minen-
kampf stark.

Stwwestiich von Mülhausen  wurden bei einem Er-
kundwiHgsvorsbiß nKhrere Franzosen gefangen.

Gestern nmrvm zwölf fci-Hliche Flnazcuge im Lust-
Itamps, eins durch Abwehrfeuer, henrnterseschosteu.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Außer zeitweise lebhaftemFeuer bei I l l u r t , westlich

von Luck und an der Zlota -Lipa keine wesentlichen Ereig¬
nisse.

Front des Generalobersten
Erzherzog Josef.

In den Waldkarpathen brachten erfolgreiche Streifen
unserer Sturmtrupps aus den mehrfach vorher zerstörten
russischen Stellungen über 40 Gefangene und einige Ma¬
schinengewehre ein.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Keine Amderung der Lage.
Mazedonische Front.

Auf dem Ostufer des Wardar  hielt unser Vcrnicĥ-
tungsfeuer einen englischen Angriff nieder.

>. *

Vorausschmrende Weiterentwickelung der Luftstreit¬
kräfte. Vervollkommnungdes Flugzeugbaues auf Grund der
am Feinde und in der Heimat gesammelten Erfahrungen,
Schulung der Beobachter für Artillerie und .Infanterie , Er¬
haltung des bewährten Angriffsgeistes unserer Kamvfflieg.r
haben im Monat März große Erfolge gezeitigt. Auch die
Flng-Abwrhr-Geschühe haben daran wesentlichen Anteil.

Unsere Gegner — dabei auch die schon lange vor Er¬
klärung des Kriegszustandes im französischen Flugwesen ver¬
tretenen Amerikaner — haben im Westen, Osten und auf dem
Balkan einhunderteinundsechzig Flugzeuge
und neunzehn Fesselballons  durch unsere Angnffs-
und Abwehrmittel verloren. Hiervon sind durch Luftangriffe
einhundertdreiundvierzig Flugzeuge und die neunzehnFessel¬
ballons . durch Feuer von der Erde aus fünfzehn Flugzeuge
abgeschossen worden. Drei feindliche Flugzeuge sind durch un¬
freiwillige Landung hinter den Linien in unseren Besitz ge¬
kommen.

Der deutsche Verlust beträgt fünfundvierzig Flugzeuge,
keinen Fesselballon.

Der Erste Generalmmrtiernieister
Ludendorff.

(WTB .) Großes Hauptquartier,  9 . April.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern.
Zwisckzen Lens und Neuv i lle - Vitasse (südöst¬

lich von A rra s) erreichte der Artilleriekampf gestern wieder
große Heftigkeit: seit heute vormittag ist nach mehrstündigem
stärkstem Trommelfeuer die Schlacht bei Arras im
Gange.

Im Gebiete.Mischen den von Albert auf C a m b r a i
und Perönne  führenden Straßen haben sich kleinere Ge¬
fechte entwickelt, die den von uns beabsichtigtenVerlauf
nehmen.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen.
Von S o i sson s bis in die westliche Champagne be¬

kämpfen sich die Artillerien in erhöhtemMatze.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Herzog Alb recht von Württemberg.
In Lothringen  uild in der Burgundischen Pforte

zeitweilig rege Feuertätigkeit.
*

Durch unsere Flieger und Abwehrkanonensind gestern
17 feindliche Flugzeuge und zwei Fessel¬
ballons ab ge schossen  worden . Rittmeister Freiherr
von Richthofen  blieb zum 38. und 39. Male Sieger im
Lustkampf: Leutnant Schäfer brachte den 12. Gegner zum
Absturz.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Bei Sagorje (nordöstlich von Varanowitschi), bei

Wiclick(südöstlich von Kvwel) u.rd bei Brzezany sind Vorstöße
russischer Jagdabteilungen zurückgeschlagen worden.

Front des Generalobersten
Erzherzog Josef.

In den W a l d ka r p a t h e n hat bei Külterückfall starkes
Schneetreibeneingesetzt.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
vo  n Macke nse  n.

Nördlich von Focsani  drangen nach kurzer Feuer-
lwrbereitnng unsere Stoßtrupps in die russische Stellung
bei Faurei ein. zerstörten die Gräben und kehrten mit 46 Ge¬
fangenen und zwei Maschmenaewchrcn zurüL

MazedonischeFront.
Lebhaftes Gffchützfeuere*if dem rechten Wardanrfer und

südwestlich des Doiran -Sees.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.
*

Die Abeudbsrichte.
Berlin,  7 . Llpril. abends. (WTB . Amtlich.) Bei reg¬

nerischem Wetter blieb die Artillcrietätigkeit im Westerl gegeu
die der Vcrtage an Starke zurück.

Vom Osten rmd aus Mazedonien sind keine wichtigen
Ereignissegemeldet.

Berlin,  9 . Avril, abends. MTB . Anrtlich.) Beider¬
seits von Arras  ist den Tag über schwer gekämpft
worden. Der Gegner ist in Teile unserer Stellungen ein-
gedrungen.

An der Aisne- und Champagne-Front zeitweilig star¬
ker Artilleriekampf.

Im Osten und in Mazedonien nichts Neues.
Deutsche Flugzeuge über England.

Berlin,  7 . April . (WTB . Amtlich.) Am 5. April
nachts belegte ein deutsches Flugzeuggeschwaderdie in den
Dow ns liegenden Schiffe sowie Scheinwerfer mrd Befesti¬
gungsanlagen nordwestlich von Ramsgate ausgiebig und mit
gutem Erfolg mit Bomben.

* * *
Das; un3 die Natur au den Ostertagen fernen rechten

Sonnenglanz bescherte, hat die Gemüter nicht arg bedrückt,
denn wir wissen ja, lver und was die Vorläufer des Lenzes
sind, der „aus leisen Sohlen über Nacht" sich bei uns ein--
finden kann. Ist der Friede nach rauhem Kampfe ein gleich¬
artiger Verwandter des Frühlings '? Wir hoffen, daß auch
er nahe vor der Türe stehe und rvollten u.ir§  mit einigen
stürmischen Vorboten wohl vertrant machen. Aber wenn
unsere Hoffnung berechtigt ist, so viel sehen wir, daß der
Friede mit noch größerein Brausen sich nähert als der
diesmalige Lenz. Mit einem freundlichen Sormenblickwar
die Osterbotschaft unseres Ka isers ' begleitet, der die innere
politischeErneu.eru.ng in Preußen mit einer feierlichen Zn-
sage an das Volk neu verankerte und dabei, was das übrige
Deutschlandvor allem  interessiert, einem nahen  Frieden
entgegenschaut: „Damit sofort beim glücklichen Ende
des Krieges ', das , wie Ich zuverjichtlich hoffe, nicht
mehr fern  ist, das M -tige und Ztoeck̂nähige muh in dies« :
Beziehung geschehen kann, wünsche Ich, daß die Vorbe¬
reitungen  unverweilt abgeschlossen werden." Es ist eine
frohe und freudige Botschaft, und wir kürrnen sie heute um
so lebhafter begrüßen, da sie auch den Beifall der äußersten
Linken in vollem Maße erhalten hat. Geht doch ans dezr
Aeußernpgen des „VortvartS" hervor, daß auch die Sozial¬
demokratie Verstäuduis für leinen Aufschub  der Aus¬
führung des kaiserlichen Versprechensbesitzt, „bis die Heim¬
kehr unserer Krieger gekommen ist und sie selbst am Fort¬
schritt der neuell Zeit mitraten und taten können". Wir er¬
kennen in dein kaiserlichen Erlaß eircen liberalen Geist des
Fortschritts, der uns freut rurd den wir loben di'crfen.
Solches Auferstehen feiert ein Volk nicht jedes  Jahr.
?tber in der Tat , was wir in diesem Kriege erlebt haben,
das drängt und sproßt wie die Frühlingslräfte , die zu-
sanlmenwirken, um die Erve neu zu kleiden. Des Kaisers
Wort hat alle Henrmungeu kraftlos zur Seite fallen lassen
und Lenzeszuversichtin die Herzen gegoffen.

Aber es war der einzige Sonnenstrahl, der ims das
Osterfest verschönte. Im übrigen gab es Trotz und Sturm.
Wir blicken mit ängstlichen Schmrern auf diese Vorboten
des Friedens, die uns nicht so bekannt urrd vertraut sind,
wie die Bahnbrecher des Frühlirrgs , sondern uns wie
fremde, strenge Gesichter anstarren . Bei Arras wütet eine
große Schlacht, deren Ausgang iwch nicht zu übersehen ist.
Welche Bedeutung wird ihr von der Obersten Heeresleitung
beigelegt, wird es ihre Absicht sein, daß der Feind blutig
znrnckgeworfen wird, oder daß lvir unsere Reihen von ihm
lösen und strategisch bessere Stellungen beziehen lasten?
Wrrd es gellngen, die Gegner hinzuhalten, bis vielleicht an
ga r̂z anderer Stelle unserer ausgedehnten Fronten der
deutsche  Frühlingssttlrm aufbraust ? Wir harren mit
ängstlicherSpannung und weilen mit unserem 5>erzen wie¬
der jede Stunde draußen bei unseren Tapferem denen wir
Gottes Schutz und Hilfe wünschen. Düsterer Ernst umgibt
uns noch, da das Zukunftsbild uns noch nicht deutlich wer¬
den kann. Me Feinde lärmen und zerren an den Schran¬
ken, die sie überwinden wollen. Arnerika echält ihre Lob¬
preisungen. Namentlich die Herren Engländer enAvickeln
dabei eine phrasenhafte Beredsamkeit, die man ihrem LMen,
nordischenMnnperament gar nicht zugetraut hätte ! Llolch
George schreibt mit dev Feder Briands ! Auf seinem Riesen¬
lager hingestreckt, gebärdet sich der russische Nachbar noch
Ulmchig und gegen sein Schicksal sich sträubend. Ihn stillt
kein ruhiger Auserstehnnasgeist, lvenn er im Bann der eng¬
lischen Hirngespinstebleibt. Vtiljnkow entrollt uns das alle
Bild der auswärtigen Politik Ltußlands, nur mit ein bißchen
anderen Worten.. Er hofft auf die Retter und Helfer, die
außerhalb d̂ s Reiches stehen. Fieberpl-antasien, denen ein
schmerzliches Erwachen folgen v̂trd ! Ainl) Rußland wird
auferstehen, aber nicht in der altcnr Gestalt slmvffrben
Machtdünkels, und die FrühlingsMrme werden bei ihm
wohl länger dauern als bei allen anderen am Krreae be¬
teiligten Bölkern.



Die österreichisch -ungarischen Tagesberich e.
> Wien,  7 . April. (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird
'verkmwart : 7. SLpril 1917.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In den Waldkarpathen und südlich von SlaniSlan

stießen russische Auflläkungsabteilungeu vergeblich gegen un¬
sere Linie vor. An vielen Stellen Vorfeldgeplänkel.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs

v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Wien,  8 . April. (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird
perümttmrt: 8. Slpril 1917.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In den Waldkarpathen und in Ostgalizien lebhafte Er-

kurHrmgstätigkeit. Sonst nichts zu melden.
Italienischer und südöstlicher

Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Wien,  9 . April. (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart : 9. Avril 1917.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen

brachten Stoßtrupps nördlich von Forsani  46 Gefangene
und 2 Maschinengewehr? ein. Gegen die

Front des Generalobersten
Erzherzog Josef

suhlten an mehreren Stellen russische Aufklärungsabteilun¬
gen ergebnislos vor.

Weiter nördlich nichts von Belang.
Italienischer und südöstlicher

Kriegsschauplatz.
Nichts Besonders zu melden.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

EreignisseznrSee.
Am 8. April früh haben feindliche Flugzeuge

Bomben aufBarco  laund Sistiana  abgeworf'n. .Kei¬
nerlei Schaden. Bald darauf griffen mehrere unserer Flug¬
zeuge die feindlichen Barackenlager von Vermigliano an und
lbelegten sie erfolgreich mit Bomben. Die Seeflugzcugc sind
vis ans eines, das seither vermißt wird, wohlbehaltenzulÄck-
gekchrt.

Flottenkommando.
* * *

Amerika; Uriegsentfchlntz.

12. Tic Untertanen bei fentoitojen Landec, deren Bewegmlgs-
frecheit mit Grund als eine Gefahr für den öffentlichen Frieden
und 'die öffentliche Sicherheit angesehen wird, unterliegen der
summarischen Festnahme oder Hast.

Oe,»erreich-Nngarn brrcht die Beziehungen mit
Amerika ab.

Wien,  9 . Avril . (WTB . Nichtamtlich.) Infolge des Eintritts
des Kriegszustandes zwischen dem Deutschen Reich lmd den Ber¬
einigten Staaten ist der diplomatische Vertreter in
Washington angewiesen  worden , von der Regierung der
Vereinigt« ! Staaten die Pässe zu ver  l an  gen -und mit dem
Personal der Botschaft das Land zu verlassen, Tein hiesigen ame¬
rikanischen Geschäftsträger wurden die Pässe zugestellt.

zum vollen Sieg,
zum ehrenvollen Frieden,

z"l baldigen Heimkehr unserer Truppen)
Alle Deine Angehörigen,

Deine Verwandten, Deine Nachbarn
müssen helfen!

Zeichne
Kriegsanleihe

dann warst auch Du dabei, als die Ent¬
scheidung erzwungen wurde. Wie bei

den Wahlen auf jede  Stimme, so
kommt es bei dieser Kriegsanleihe

aufj e de Mark an.
Wilsons Erklärung des Kriegszustandes.

Washington, 6. April. (WTB.) Meldung des Reu-
terschen Birveaus. Wilsons Erklärung  des Kriegs¬
zustandes mit Deutschland beginnt mit einer langen Ein¬
leitung über die gesetzlichen Bestimmungen wegen der Be-
B<mt>hnn9 der Untertanen feindlicherLänder im Falle eines
Krieges . Die Erklärung sagt werter:

Ich Woodrow Wilson, Präsident der Vereiniateu Staaten von
Amerika, verkündige hierdurch, daß -wischen den Vereinigten Staa¬
ten und der Kaiserlich Deutschen Regierung der Kriegszustand be¬
steht. Ich befehle besonders allen Beamten imb Offizieren der
Bereinigten Staaten , khre Pflichten in Bezug ans den Kriegs-
Mftand wachsam und freudig zu erfüllen . Ich appelliere an alle
amerikanischen Bürger , daß sie in loyaler Ergebenheit cm ihr Land,
das seit seiner Begründung den Grundsätzen der Freiheit und
Gerechtigkeit geweiht ist, die Gesetze des Landes aufrecht zu er¬
halten und die Maßregeln willig und einig unterstützen sollen
Äie die verfassungsmäßigen Behörden ergreifen, um den Krieg
M einem erfolgreichen Ende zu führen und einen sicheren und ge¬
lachten Frieden zu erlangen . Allen Untertanen des feind¬
lichen Staates,  vom 14. Lebensjahre an , wird zur Pflicht
»gemacht, den Frieden gegenüber den Bereinigten Staaten zu
chewcchven, kein Verbrechen gegen die öffentliche Sicherheit zu be¬
uchen und sich gesetzlich zu verhalten. Dann sollen sie in der fried¬
lichen Verfolgung ihrer Geschäfte ungestört sein und alle Berück-
stchtigung erhalten , die alle friedlichen und gesetzestvcuenPersonen
boanipruchen können, soweft nicht Beschränkungen zu ihrem eigenen
Schutz und zur Sicherheft der Vereinigten Staaten notwendig sein
werden. Gegenüber solchen Untertanen des feindlichen Landes,
die sich dem Gesetz gemäß verhalten, wird allen Bürgern der Ver¬
einigten Staaten zur Pflicht gemacht, den Frieden zu bewahren
und sie mft aller Freundlichkeit zu behandeln, die s 'mit der
Loyalität und der Treue gegenüber den Bereinigten Staaten ver¬
einigen läßt.

Ich verkündige hierdurch folgende
Verordnung für die öffentliche Sicherheit:
1. Die Untertanen des feindlichen Landes dürfen in ihrem

Besitz keine Feuerwaffen , Waffen, Munition , Explosivstoffe und
Material haben, das bei der Herstellung von Explosivstoffen ver¬
wendet wird . '

2 dürfen fte in ihrem Besitz keine Flugzeuge, Apparate für
drahtlose Telegraphie und keine Art von Signalvorrichtungen oder
Ghiffrecodes haben.

3 . Alles , was int Widerspruch zu diesen Bestimmungen im
Besrtz von Untertanen des feindlichen Landes gefunden wird , unter¬
liegt der Beschlagnahme. j

4.  Die Untertanen des feindlichen Landes dürfen sich nicht im
Umkreise von anderthalb Meilen von einer Bundes - oder Staats-
Festung, eines Lagers , eines Arsenals , einer Fliegcrstcftion oder von
Marinewerften oder von Fabriken und Werkstätten für Kriegs-
nrunftwn auchalten.

5. Die Untertanen des feindlichen Landes dürfen keine An¬
griffe oder Dvdhnngen gegen die Negierung oder den Kongreß oder
gegen Maßregeln oder die Politik der Vereinigten Staaten oder
gegen Vermögen von Personen im milftärischen, Marine - oder
Zivildienst der Bereinigten Staaten schreiben, drucken oder ver¬
öffentlichen. 4

6. feie dürfen keine feindlichen Handlungen gegen die Ver¬
einigten Gimtai  begehen oder solche unterstützen oder Informa¬
tionen mir  Unterstützung oder Ermutigung des FeindeS geben.

7. £ u dürfen einen önWrntn Bezirk, außer mit besonderer
&foatkw&, *Mfpt besuchenoder sich darin aushalten.

8. Bie Uirtz»»tzM, en deS kvaklidr*  Landes , deren 'cwegungs-
«ft «touwb »lS eine '̂ hr ftir den öffentlichen Frieden

oder für die ifttntlvtp.  Sicherheit der Bereinigten Staaten an-
Mfchhen sollen sich entweder nach dem Ort begeben, den der

betztmiXA wtzkd, oder die Bereinigtelt Staaten verlassen.
9 . Koü« ÄnfcBWteCTTdes fchMichen L« it>eS dürfen die Ber-

amchtzsn. fkltmim* '«riaflon.
10 feww Antrcfcmn &&  femblbchen ÄanftrS d-üo-« sich « ch

de» G too ten  beg «ben, außer unter solchen Beschrän¬
kungen oder noch solch«, Orten , btc der Präsident bestimmen wird.

.11 .Itumanw deS femdlichen LandaS sind verpflichtet,
srchm eur Register eullcagen zu lasse«.

TaS deutsche Kartonenboot „Eormvran ".
Washington,  7 . April . (Rentermoldung .) Die Be-

ätzung des deutschen Kanonenbootes Cormoran,  das
inr 5- afen von Guam interniert war , hat sich geweigert , es
den amerikanischen Behörden zu übergeben , nno hat es zer¬
stört . 2 Unteroffiziere und 5 Matrosen wurden getötet , 20
Offiziere , 12 Unteroffiziere urrd 321 Matrosen gefangen
genommen.

Notiz : Es handelt sich um den zu Kriegsbeginn von
der Emden aufgebrachten , in Tsingtau in einen deutschen
Hilfskreuzer mngewandelben und voit dem früheren dent-
scl)en Kanonenboot Eormoran bemannten und bestückten
ehemals russisck)-en Dampfer Rjäsan , der als deutscher Hilfs¬
kreuzer Eorinoran alsbald in Dienst gestellt wurde.

London,  5 . April . (WTB .) Tos Reutersche Bureau meldet
ans New Dort : Tie deutschen  S chi f fe in New York, Boston,
Baltimore und New London sind besckstag:rahmt worden. Diese
Maßnahme wird wahrscheinlich auf alle 5) äsen  ausgedehnt
werden, wo deutsche Sckniffe liegen, deren Zahl insgesamt 91 be¬
trägt . Ter vom Lchatzsekretär erlassene Befehl gibt nicht an , was
weiter mit den Sckfiffen geschehen soll.

Washington,  6 . April . (WTB .) Ter Senat  hat die
erste Kriegskredit Vorlage  über 100 Millionen Dollars
angenommen, die Wilson nach seinem Ermessen verwerten kann.

Washington,  6 . April . (WTB .) Reuter . Senator L o d g e
hat im L>enat einen Gesetzentwurf eingebracht, durch welchen der
Kriegssekretär ermächtigt wird , die zur Verfügung stehenden Ge¬
wehre samt Munition den Mannsck-asten des iuneren L>ichernngs-
dienstes in allen Staaten und Territorien aus zu händigen.

Washington,  6 . April . (Priv .-Tel .) Das Reutersche
Burecin berichtet: Das Iustizdeparteinent erließ Haftbefehle
gegen etwa 65 Deutsche.

Ungefähr hundert deutsche Schiffe  Mrrden in den
verschiedenen Häfen beschlagnahmt  und die Mobilisierung
von Heer und Flotte und einer Küstenpatrouille von Tauchbooten
angeordnet.

Washington,  6 . April . (WTB .) Von unterrichteter Seite
verlautet , die V e r e i n i g 1en S t a a ten würden die Beziehungen
zu 9 st errcich - Ungarn , der Türke : rmd Bulgarien
nicht abbrechen, noch ihnen den Krieg erklären, so lange sie nickst
dazu gezwungen tourden.

Auch Kuba  im Kriegszustand mit Deutschland.
Washington,  6 . April . (WTB .) Das Reutersche Bureau

meldet: Aus Havanna wird berichtet, daß der Präsident N e necal
den Kongreß ersuchte, zu êrklären, daß zwischen Kuba und
Deutschland der Kriegszustand  mugetreten sei.

*

Lloyd George an die Amer kaner.
L o n d >» n , 7. April . (WTB .) Reutermeldung . Lloyd

George  empfing eine Anzahl Vertreter der amerikani-
'chen Presse und übermittelte ihnen namens des KriegsauS-
.chuffeS des Kabinetts folgende Mitteilung an das amerika¬
nische V»lk:

Amerika ist mit einem Male Weltmacht geivorden in dem
Sinne , in tan ; es das nie zuvor gewesen ist. ES hat gewarnt , dis
eS einem sein« Usbcrlieferungen ,vückzsgen Grund gefunden hat
Das MneriInnischeVolk hielt sich zurück, bi» es völlig davon über-
tuntiwtr , d«tzSer Kampf nickst ein nvchrigeS Näugeinum Macht oder

Besitz, srmds« ! « n selbstloser Kamps ist, im  die finsteren Anschläge
gsgen Mrnschmfveihnt und M «nfchonr«bt zu unterdrücke . Nach¬
dem einmal diese Ueberzeugung gewonnen war , spieang die große

Repüdftl des Westens auf den Kampfplatz und steht jê t Seite an
Seite mit den, europäisck-eu Temot'rarim , die, von Wunden beoeckt
und blutend nach einem dreisahrigen harten Streite noch gegen bert
graiiscnnst'en Feind kämpfen, der jemals die Freiheit der Welt
bedroht hat. Die begeisternden Worte in der edlen Ansprache des
Präsidenten erhellen den L)vrizont und lassen llarer als ie das Ziel
erkennen, das wir zu erreichen suchen.

Drei Wendungen werden für immer in der Geschichte dieses .
Krän-zuges bedeutungsvoll bleiben: die erste ist, daß. die Well
Sicherheit haben m'ub für die Detnokratie, die nächste ist, daß die
Bedrohung des Friedens uns der Freiheit in dem Bestehen einer
autokvatij-chen Regierung liegt, die gestützt lotrb von einer organi-
Ireiten Riacht, die nur ihren Willen un wrstützt und nicht den Willen
des Dolids. Der Ausspruch aber , der die Ansprachedes Präsidenten!
krönt, ist der, daß die feste Bereinigung für den Frieden nur auf¬
recht erhalten werden kann, wenn delnokratischeNationen die Teil¬
nehmer sind. Diese Worte sind der Ausdruck für das Vertrauen,
das unser Volk bei den furchtbaren Opfern , die es gebracht hat
und noch bringt , besoelt und aufrecht erhält . 2buch unser Volk glaubt,
.»aß Einigkeft und der FriÄre der Menschheit nur beruhen können
auf der Demokratie und idem Rechte derer, die einer Obrigkeit
untertan sind und eine Stimme in ihrer eigenen ILegierung haben,
auf der Achtung vor idon Rechten und Freiheiten der Nationen,
großen und kleinen, und ans der atlge .ncin-en Herrschaft des öiscn:-
lichetk Re-chtes. Ein UnerbittlickM Feind alleb dieser Vorbedingungen
ist die pre>us;isck-e Militär -Autokratie . Ter Kriegsausschuß ie :»
Kabinetts als Vertteter aller Nationen und Völker des britisckvn
Reiches wünsckft, daß ich in seinem Namen die Ritterlichkeit und den

anerkenne, die das Voll der Bereinigten Staaten dazu aus-
rusen, alle seine Hilfsmitt -et dem Dienste der größten Sack)e zu
nndmen, der semals menschliche Anstrengungen gegolten haben.

Miljukow öder die Urieasziele.
Petersburg,  9 . Llprft. (WTB .) Meldung der Peters¬

burger Delegraphen- AgenLnr. Ter Minister des Aeußern
M i l j n ko w hat in einer den Vertretern der Presse getvölirten
Unterredung eine Erklärung abgegeben, der wir folgendes ent-
nehm.en:

Briand , Asqufth und Grey haben immer die Notwendigkeit
ausgesprochen, darauf hin.̂ narbeften, bewaffnete Konflikte durch
die friedliche Löstmg von internationalen Streitfragen zu ersetzet:
und eine neue Organisation der Völker zu schaffen, die auf der
Rechtsordnung des internationalen Lebens beruht. Diesen Er-
llärungen kann auch die l>efrefte russische Tenwkralie sich völlig
airschließen. Tie Gleick)iheft der Ansck-auungen der Vereinigtcm!
St .-.a .eir und der Ententemächte ans idealem Gebiet war die beste
Gewähr für die baldige Teilnahme Amerikas an hart Kanrpf dr-r
Weft gegen TeutschLand. Es muß hervorgehoben werden, daß
selbst bei Nennung seither Friedenswünsche Deutschland niemals
versäumt hat, seine Führung  zum Ausdruck zu bringen und
zu erklären, daß es „an der Spitze der ivieder znm Frieden ge¬
brachten Menschheit", .marschieren wolle. Das einzige, was uns
von dein internativna .len Programm Wilsons getrennt  hat,
bestand in dem Grundsatz : „ Fricdeusschlnß ohne Sieg ." Ein
Verzicht ans den Sieg seitens der Alliierten hätte einfach die Un-
nwglichkeft bedeutet, die großen Probleme uir Ausführung zu
bringen , deren Lösimg sowohl von Wilson wie von den Alliierten
für v.numgänglich angesehen wird . Während die Ententemächte keine
Absicht auf die Weltherrschaft haben, betont Deutschland fort-
nährend , den Geidanken, daß das alte Recht nicht mehr besteht,
daß die gegen Deiftschlandkämpfenden Völker sich in vollem Verfall
befindet: , nur daß Deutschland die Ausgabe obliegt, ein neues Recht
zu verschaffen und Europa nach seinen eigenen Interessen zu re¬
organisieren. Unter diesen Umständen hat Deutschland das
e:nzrge Hindernis dargestellt, endgültig Grenzen sestznlegen
und normale internationale Beziehungen zu cwtwickeftr Nur
ein Sieg über Deutschland wird die Bertvirllichung der Be¬
strebungen des Präsidenten .Wilson ermöglichen. Bekcrmrtlichhat
Wllsvn sich nicht nur über die allgemeinen K'riegsziele ausge¬
sprochen sondern auch über konkrete Fragen , zum Beispiel die
Besveiuna der Völker,̂ besonders der Polen , und das Recht der
Völker Zugang znm foeien offenen Meer zu fytben. Tie Antwort
der Ententen:ächte m:f den Friedensschritt des Präsidenten hob mft
Genauigkeit alle diese internationalen Leitsätze hervor . Kei ner
der Alliierten verfolgt Eroberungsziele.  Wir alle
streben, sei es nach Zurückgabe mft Getvalt entrissener Gebiete, sei
es nach Errichtung endgültiger nationaler Grenzen. Mit anderen
Worten - Tie Ententemächte können ihren Sieg nur dam: als voll¬
ständig betrachten, wenn sie die Grundbedingungen des Wilsow
scheu Programms erreicht 'haben, das heißt die Umformung
der Karte von Europa,  besonders im Sndosten  m
einer Weise, die die Bedingungen eines dauerhaften Friedens völlig
erfüllet u:ch daher alles ausscheidet, was neue Konflikte verursachen
könnte. Man kann daher von einem Frieden ohne Annexion unter
der Bedingung sprechen, daß das Wort Annexionen eine Usur¬
pation  bed <n:tet . Ohne diese wichtige unumgängliche Berichti¬
gung bedeutet der Wahlspruch: „Friede ohne Annexionen !" die
Formel die von den deutschen Sozialdcmvkratew
den Alliierten vorgeschlagen wurde.: Ein unentschiedener
Frieden ein Frieden , abgeschlossen auf der Grund¬
lage des status guo ante . Alle diese Formelir , die in der Haupt¬
sache deutschenUrsprungs sind, entsprechen ganz und gar dem deut¬
schen Interesse . In seiner Erklärung hat Wilson die M e e r -
engcnfrage  nicht nur im Sinne ihrer möglichen Neutralisation,
sondern auch ihrer Erwerbung durch Rußland  erlvähnt . In
dieser Frage kann es keine verschiedenen Meinungen geben. Im
Falle der Neutralisation würde die freie Durchfahrt von fremden
Kriegsschiffen in 's Schwarze Meer Rußland zwingen,
sich die Befestigung seiner Küsten mn Schwarzen Meer
ständig angelegen sein zu lassen und eine starke
Kriegsflotte zu haltert. Diese Lage wäre schlimmer, wie die vor dem
Kriege bestehende. Rußland zieht die Oesftmng der Häfen im
Schwarzen Meere für die Kriegssckstffeanderer Nationen immer
noch dem vor, die Meerengen in der schrvachen, im Verfall
befindlichen Herrschaft der Türkei zu lassen. Wenn diese
Lösung augenblicklich rmnOglich wurde, war es nur deswegen,
weil Deutschland seine Ansprüche auf das türkische Erbe geltend
machte und die Frage aufgeworfen hat, ob die Meerengen Ruß¬
land oder Deutschland gehören sollten. Dabei wurde als Ausgangs¬
punkt der Anspruch Deutschlands genommen, ein ununterbrochenes
Gebiet der Verbündeten von Berlin bis Bagdad  zu schaffen.
Das Programm bet Alliierten schafft züvci' mit den natio¬
nalen Ansprüchen der Völker vollkommen vereinbare Ziele, nämlich
die Befreiung der der türkischen Herrschaft  unterwor-
'enen Völker Und die Reorganisierung Ôesterreich-Ungarns von
Grund aus . Die Schaffung eines tschechi sch - slowakischen
Staates  wird als Grenze gegen die usurpatorischen Pläne
DiMtschlatckisbezüglich der flatoischen Länder dienet:. Deutsch-
Oesterreich und Ungarn muffen auf ihre ethnographischen Grenzen
beschränkt werden. Tie ukrainischen Gebiete  werden mft
unserer Ukrarne verschmölze:: tverden. Die natürlichen , von der
Geschichtegezeichneten Probleme verlangen eine Vereinigung der
ll r b i schc n Gebiete , und Armenien  muß :mter russischen
Schutz konrmen. Die letzten Ereiguisse habetr klar bewiesen, daß es
nicht angcht, das armeniscki« Volk nuter dem türkischen Joch zu
belassen. Alle diese Probleme , die schon lange von den Alliierten
aufgeworfen wurden , widersprechennicht nur incht denk Programm
WilsonS, sondern sie bilde:: seine unvermeidliche Weiterentwuklung
bei der tatsächliche:: Regelung der B-eziehrrngrn zwisckun Europa
und dem Orient.

Ein Kougres ; der konstitutioneken Demokraten.
Petersburg,  9 . Aprll . (WTB .) Meldung der Peters^

bnrger Telegraphen -Agentur . Der siebente Kongreß der Partei d«v
konstitutionellen Demokraten  wurde drmch den Bov-
tBcnba: des Zentralkomitees , Fürsten Dolgoruki,  eröffnet,

der in einer lebliast begrüßten Rede hervorhob, daß der Kongreß
in ftder Hinsicht die Autorität der provisorisäten Regierung unter-
'tützen müsse. Alle Organisationen mußten der Unterstützung der
w'ovi so rischen Regierung binten . Die Partei müsse fick: über den
Krieg äußer ::. Im Namen des Zerrtralkomitees schlug Redner vor.
das Los.mgswott : „Krieg  biiS zum siegrsichen Ende"
m Wraft zu lassen und zu vervollständigen durch den Gruudfatz:



Krieg mlirjj.geführt loerben bis sotc vollständigen Vertrei¬
bung des Gegners vom russischen GMete ." Der Vorsitz wurde
vm ersten Tage des -Kvngresses Winover übertragen , der bei Beginn
der Arberten vorschlug, einen sympathischen Grus; an alle Alliier-
ten -u senden und ihnen zum Ausdruck zu bringen , daß Rußland!
permich alle alten Verpflichtungen aufrccyt erhalten werde. Wina-
^r schlug vor^ besondere OKrrugtuurrqdarüber auszudrücken, das; die
Berenngten Staaten sich an die Seite der Ententemächte gestellt
?S cn- Schritt bedeute die Festlegung der ganzen demokra-

^ Verteidigung dÄ Grundsatzes : „Freiheit gegen
den Militarrsmus , der von den Zentralmächten personifiziert
werde Der Vertrete - von Moskau , Mondelstcrmm, legte dar , daß
eme feste Macht rmmer notwendig und besonders unentbehrlich in
der gegenwärtrgen Stunde sei. Doppelt unzulässig sei gegenwärtig

bie Sache der Freiheit , Integrität und Unabhängig¬
keit Rußlands bedrohe. Der Mgeordnete Kokoschino legte in seinem
Beucht dar , die Aenderung des Programms der Partei beweise,
daß die Wärter der konstitictionellen Demokraten auf den alten
Grundsatz einer konstitutionellen Monarchie verzichten und die neue
Regierungsform Rußlands unterstützen müsse. Es wurde folgende
Resolution zur Annahme vorgeschlagen:

Rußland soll eine dcnrokrallsĉ parlamentarische Republik
fern.. Das Oberhaupt der ausführendeu Gewalt soll ein von der
National Vertretung aus Zeit gewählter Präsident der Republik
sein. Er führt sein A-mt mittels eines der nationalen Vertretung
verantwortlichen Ministeriums.

Der erste Teil der Resolution wurde unter lebhaftem Beifall
einstimmig angenommen.

Eine Kriegsanleihe.
Kopenhagen,  7 . LLpril. (WTB .) Eine Petersblwger

Drahtung meldet, daß Finanzminister Tere st schenk»  in einer
vertraulichen Dumasitzung eine Vorlage über die Ausnahme einer
neuen nrneren Staatsanleihe , der sogenannten Freiheits  -
an lei he  cinbrachte . Tie .Höhe des Betrages ist nicht vorher be-
stinuut worden, sondern abhängig von den Zeichnungen, die sich
nach einer vorläufigen Bestimmimg über zwei Monate erstrecken
sollen. Der Kurs beträgt 85 Prozent , der Zinsfuß 5 Prozent,
dre Amvrtisterungsfrist 49 Jahre . Ein Konsortium russischer
Privatbanken hat mit dem neuen Petersburger Bürgermeister
Glebow ein Abkommen wegen Aufnahme einer kurzfristigen Stadt-
vnleihe von 300 Millionen Rubel zu einem Zinsfuß von 6 Prozent
abgeschlossen.

Tic Regierungskomimission betreffend den Bau neuer Eisen-
^hnlinieu hat der Domak-BahngesMschaft die Konzession zum
Aau von zwei neuen Eisenbahnlinien,  die das
MowscheMeer nnt Zaritsin an der Wolga verbinden sollen, erteilt.

Die englische Schlappe bei Gaza.
Konstantin vpel,  7 . April . (WTB .) Meldung der

Agence Milli . Das erratische Miirisöerinm hat erklärt , daß
die Engländer sich nach der Schlacht von Gaza  freiwillig
zurückgezogen hätten , nur wegen Nebels und Mangels an
Tvinklvaffer , und daß sie nur einen Verlust von 400 Mann
gehabt , tvährend sie den türkischen Truppen mehr als 8000
Mann Verluste hergebracht hätten . In Wahrheit ereignete
sich folgendes:

Es l» t kein Nebel bestanden. Was den Mangel an Trinkwasser
vnbetistsft, so hat ein Kvmmanidarnt, der eine Truppenmachr von!
sechs bis sieben Divisionen zum Angriff gegen Gaza führt , natürlich
rm voraus die Frage der Wasserversorgrmg seiner Truppe geregelt.
Man unrß fiel? fragen, warum die Engländer , ivenn sie nur 400
Mann Verluste gehabt haben,̂ das Bedürfnis gehabt haben, sich
zurü  ckztu/z iehen,  ohne daß es ilmen gelungen wäre, Gaza zu
halten . Was unsere angeblichen 8000 Mann Verluste anbetrifft,
so bemerken wir , daß die Besatzung von Gaza:, die im ganzen noch
nicht diese Zähl betrug, die wiederholten Angriffe der Engländer
auf Gaza während des ganzen Tags und der Nacht, die mit ganz
unverhältnismäßiger Ueberlegenheit unternommen wurden, blutig
abgeschlagen fyrt. Sie hat einen solchen Msut berviesen, daß die
Engländer selbst diese Truppennracht auf 20 0OO Mann geschätzt
haben und ihre überlegenen Kräfte mit schivercnVerlnsten zurück¬
ziehen mußten . Nach einem am 30 . März eingegangenen Bericht
wurde festgestellt, daß mehr als 1500 englische Leichen begraben
würben . Man versteht daher leicht, daß die 3000 bis 4000 Mann
englische Verluste, die irr unserem frül)eren Bericht gemeldet wor¬
den waren , der ivahven Zahl der englischen Verluste entsprechen.
Was die Gefangennahme des Konrinandanten der 53. Division an¬
belangt , so bemerken wir , daß der Kommandant zufällig von Er-
kundungspa trou.il len der Engländer gefangen genonrmerr wurde,
als diese versuchten, Gaza von Norden her zu umgehen, während
der Komnrandant sich vor seinen Truppen in Begleitung einiger
Offiziere nach denr genannten Ort begab, um ans den 5lampfvlatz zu
gelangen. Ter Stellvertretende Oberbefehlshaber.

* * *

Veränderungen iw französischen Oberkommando.
Basel,  10 . April . (L. A.) Nach den „ Basl . Nachr ."

stehen im französischen Oberkommando wichtige Verände¬
rungen bevor . General Fach wurde seines Kommandos
enthoben und zur Disposition des Kriegsministers ge¬
stellt . General Lhautey  kehrt nach Marokko zurück und
General Gouraud,  der bis jetzt in Marokko den Befehl
führte , erhält sein früheres Kommando wieder.

Unsere Erfolge zur Luft und die Anerkennung
de4 .Kaisers.

Berlin,  9 . April . (WTB . Amtlich .) Se . Mcrj. der
Kaiser hat denr Kommandierenden General der Luftstreit¬
kräfte Generalleutnant v. H o e p p n e r , dem Chef des Gene-
ralstabes der Luststreitkräfte Oberstleutnant Thomsen
und denr Leutnant der Reserve Boß von der Jagdstaffel
Boelcke den Orden Pour le merite  verliehen , ferner den
Oberleutnant Freiherrn v. Richthofen  vom Ulanenregi¬
ment Nr . 1 zum Rittmeister  befördert.
Englische Fliegerangriffe auf die Mole von Zeebrügge.

London,  9 . April . (WTB . Nichtamtlich .) Die Ad¬
miralität  gibt bekannt : See flu g zeuge  griffen in
der Nacht zum 8. April die Mole von Zeebrügge  an
und warfen zahlreiche Bomben ab . Im Zusammenhang
damit wurden auch militärische Angriffe auf die Munitions¬
niederlagen in Gent und Zeebrügge gemacht : die Flug¬
zeuge sind unversehrt zurückgekehrt . In derselben Nacht
torpedierten wir irr der Höhe von Zeebrügge zwei feindliche
Zerstörer . Einer von ihnen wurde sinkend gesehen . Das
Schicksal des zweiten ist uirgewiß , er wurde aber sehr
schwer beschädigt . Wir erlitten keine Verluste.

Zusatz : Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , ist
militärischer Schaden durch die Fliegerarrgriffe nicht an-
gerichtet worden . In Brügge wurde ein Belgier getötet und
zwei Bauern verwundet . Wie durch den Chef des Admiral¬
stabs bekanntgegeben worden ist, wurde ein Torpedo¬
boot  von einein feindlichen U-Boot vor der flandrischen
Küste versenkt . Ein zweites Torpedoboot  wurde
wohl angegriffen,  der darauf abgegebene Torpedo-
schuß giug aber vorbei.

Prinz Friedrich Karl f.
Berlin,  9 . April . (WTB . Nichtamtlich Das Befinden

des Prinzen Friedrich Karl  hatte sich in der letzten Zeit,
wie aus den fortlaufend günrtrgen Nachrichten hervorging, er¬
freulicherweise gebessert.  Aus diesem Grunde war ivvhl
die Uebersührung in ein weiter rückivärts goldenes Lazarett ins
Auge gefaßt ivvrden. Nunnrehr ist jedoch, durch die Nachricht des
Körrigs von Spanien , der sich die ganze Zeit hindurch in besonderer
Weise um die llebecnrrtteüing von Nachrichten an die besorgten
Eltern benüchte, bekannt geworden., daß der Prinz in der 'Nacht

vom Samstag auf Eomrtas an einer inneren Verblu¬
tung gestorben ist.

Der Kampfflieger Oberleutnant Berr gefallen.
Berlin,  9 . April . (WTB . Nicht crmtlich.) Wieder hat

der Tod einen der 'Besten auls den Reihen der Fliegertruppen
gerissen . Kampfflieger Oberleutnant Berr  ist am 6. April
gefallen . Sein Flugzeug stieß während eines Luftkampfes
mit denr Flugzeug eines Kameraden zusammen . Beide Füh¬
rer stürzten tödlich ab . Berr ist am 20. Mai 1890 geboren.
Vor dem Kriege gehörte er dem 4. Jägerbataillon zu Naum¬
burg an . Am 3. März 1915 trat er zur Fliegertruppe über.
Nachdem er neun Flugzeuge und einen Fesselballon ab ge¬
schossen hatte , erhielt er am 5. Dezember 1916 den Orden
Pour le merite . Ms unbesiegter Sieger ist er geschieden.
Sein Gleist utib sein Gedächtnis leben in der Fliegertruppe
weiter.

Seekrieg.
N-Booterfvlge im Mittelmeer.

Berlin , 9. April . (WTB . Amtlich.) Im M i t t e l -
me er sind 11 Dampfer und 13 Segler  mit 38224
Tonnen versenkt  worden, darunter am 23. März der grie¬
chische Dampfer „Artheinis" (1500 Tonnen), der italienische
Dampfer „Noli" (1569 Tonnen), d?r rwrwegische Dampfer
„Bellatrix " (2568 Tonnen). Am 25. März : der bewaffnete
englische Dampfer „Queen Eugenia" (4358 Tonnen) von
Amerika nach Karachi mit Stückgut, am 26. März : der be¬
waffnete englische Dampfer „Ledebury" (3046 Tonnen) mit
Getreide von Karachi nach Italien , am 27. März ein zur
englischen Tigrisflottille gehöriges Fahrzeug nach Mesopota¬
mien mit Proviant . Am 31. März : ein unbekannter belade¬
ner bewaffneter Dampfer von 4000 Tonnen. Am 3. April:
der bewaffnete französische Dampfer „Ernest Simon " (5555
Tonnen) von Marseilte nach Port Said , und der bewaffnete
französische Dampfer „Saint Simon " (3419 Tonnen) von
Biserta nach Huelva. Am 4. April im Jonischen Meer der
beladene griechische Dampfer „Vasilefs Eonftantinos " (9272
Tonnen). Die versenktenSegler waren größtenteils mit
Schwefel beladen.

Ern deutsches Torpedoboot versenkt.
Berlin,  den 9. April 1917. (WTB . Amtlich.) Unser

Torpedoboot6 88 ist in der Nacht vom 7. zum 8. April vor
der flandrischen Küste von einem feindlichen U-Boot durch
Torpedoschus; versenkt worden. Die Besatzung konnte größten¬
teils gerettet werden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Falsche norwegische Beschuldigungen gegen ein N-Boot.

Berlin,  9 . April . (WTB . Amtlich ) Bei der Seever¬
klarung des von einem unserer U-Boote am 14. März ver¬
senkten norlvegischen Dampfers „Stornas"  wurden von
dem Führer des Schiffes beleidige ;rde Anschuldigun¬
gen  gegen die Offiziere und Mannschaften des U-Bootes
erhoben . So beharrvtete der Schiffsführer , ein 20jähriger
Leutnant des U-Bootes habe versucht , eine Krawattennadel,
ein silbernes Zigarren -Etui mrd arrdere dem Kapitän ge¬
hörige Gegenstäiwe mitzunehnren . Er habe den Offizier mit
Gewalt aus der Kajüte entfernt . Ferner seien eine Menge
Proviant und andere Gegenstände entwendet worden . Da
ein Teil der nortvegischen Presse diese Behauptungen des
Schiffsführers zum Anlaß für verletzende und verhetzende
Artikel genonrmen hat , ohne erst die Klärung des Sachver¬
halts abznwarten , wird hiermit auf Grund der dienstlichen
Meldung des U-Bootes folgendes festgestellt:

Ter Dampfer „Stornas " chatte, nachdem er angehalten worden
war , zwei Boote ansgesetzl, in deren einem sich der Schiffsfi'ihrer
befand. Die Insassen dieses Bootes , bis auf vier, ivnrden an Bord
des U-Bootes genommen. Dann wurde das Boot mit den vier
norwegischen Seeleuten von einem Sprengkommmrdo unter Füh¬
rung eures Leutnants vom U-Boot zu dem Dampfer zurück-
ge)chleppt. Dort begab sich das Sprcngkommando mit dreien der
vier Norweger — es 'waren der zweite Steuermann , der Niaschinist
imd der Koch — an Bord des Schiffes, um es zu versenken. Der
Schrffsführer , des „Stornas " . der als vierter Nonvecun: in dem
Boot ivar , blieb wä'hreird der ganzen Zeit im Boot . Er hat also fern
Schiff iiberhaupt nicht mehr betreten . Seine Behauptung , er habe
den Offizier mit Gewalt laus der Kaji'ite entfernt , kennzeichnetsich
daher als wissentlich fa l s cde Beschuldigung.  Die Leute
des „Stornas " brachten ihren Bedarf an Proviant in ihr Boot.
Sic zeigten den Leuten des Spreng komman dos die Vorratsrchlnce
und halfen ihnen, Proviant in ein weiteres in Reelinghöhe hängen¬
des Boot zu bringen . Lediglich dem militärischen Bedürfnis ent¬
sprechendund in voller Uebereinstinrmuug mit den völkerrechtlichen
Bestimmungen, wurde zur Anssu lang der eigenen Bestände Proviant
und zur Ergänzung der Ausrüstung des U-Bootes folgendes m i t -
ge n ontrnen:  Seekarten , nautische Bücher, nautische Instrumente,
Flaggen , Bojen , ein Faß Zylinderöl und Köjenzeug als Ersatz für
durch die Nässe an Bord unbrauchbar gewordenes Zeug. Eine
Kiawattcnnadel oder silbernes ' Zigarrenetui ist Werder auf dem
„Swrnas " gesehen geschweige mitgenommen worden. Die auf
Grund der unwahren Aussagen des Schiffsführers von der norwegi-
schen Presse erfolgten Anwürfe gegen die Besatzung des deutschen
U-Bootes entbehrten daher jeder Begründung und werden hiermit
aüfs schärfste zurückgewieserc.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Perpignan,  8 . April . (MTB . Nichtamtlich .) Meldung
der „ Agence Havas " . Ein deutsches Unterseeboot tor¬
pedierte  einen a m e r i k a n i s che n Dampfer  zwanzig
Meilen von Bari puls für mer . Eine Schaluppe aus dem
Hafen Benares begab sich mit Volldampf an Ort und Stelle.
Der Dampfer war aber schon gesunken.

Christiania,  7 . April . Heute abend werden 7 nor-
w e g i s che D am p fer als ver senkt  gemeldet . Laut Sjöe-
farts Tidende sind in der Woche vom 24. bis 31. März-
19 Schiffe mit zusaminen 22 470 Tonnen , in der letzten Woche
bis heute 18 norwegische Schiffe mit 28661 Tonnen versenktworden.

Kopenhagen,  7 . April . Das Mnisterium des
Aeußern teilt mrt : Laut telegraphischer Meldung des däni¬
schen Konsuls in Newcastle sind der Esbj -evger Dampfer
Helga,  von HuN nach Kopenhagen mit Koks¬
ladung und der Kopenhagener Dampfer N. I . Fjord
(1425 Br .-R -T .) von Newcastle nach Odense mit Koksladung
in der Nordsee versenkt  worden . Die Mannschaften wur¬
den gerettet.

Ein Erlaß des Kaisers über die Beseitigung des Klassen-
wablrechtcS und die Umgestaltung des 5ierrenhanseS.

Berlin.  7 . April . (WTB . Amtlich.) Seine Majestät der
Kaiser  und König hat an den Reichskanzler und Präsidenten des
Staxrtsministerinms Tr . von Bethman n H o llweg  folgen¬
den Erlaß  gerickstet:

Noch niemals hat sich das deutsche Volk so fest gezeigt wie in
diesem Kriege. Das Bewußtsein, daß sich das Vaterland in bitter¬
ster Notwehr befand, hat seine wunderbar versöhnende Kraft aus¬
geübt, und trotz aller Opfer an Blut draußen im Feld und scknverer
Entbehrungen daheim ist der Wille unerschütterlich geblieben für
den siegreichen Endkamps das Letzte einzusetzen. Nationaler ' und
sozialer Geist verstaichen und vereinigten sich uich haben uns aus¬

dauernde Stärke verliehen. Jeder empfand : Was in langen Jahren
des Friedens unter manchen inneren Kämpfen aufgebcrut war , das
war doch der Verteidigung wert.

Leuchtend stehen die Leistungen der gesamten Nation in Kampf
und Not vor meiner Seele. Die Erlebnisse dieses Rin¬
gens  um den Bestand des Reiches leiten mit erhabenem
Ern st e eine neue Zeit  ein . Als dem verantwortlichen Kauz
ler des deutschen Reiches und ersten Minister meiner Regierung
in Preußen liegt es Ihnen ob, deir Erfordernissen dieser Zeit mit
dlnr rechten Mitteln und zur rechten Stunde zur Erfüllung zu ver¬
helfen. Bei verschiedeneirAnlässen haben Sie dargelegt, in welchem
Geiste die Formen unseres staatlichen Lebens auszubauen sind, um
für die freie und freudige Mtarbeit aller Glieder unseres Volkes
Raum zu schaffen. Tie Grundsätze, die Sie dabei entwickelten,
haben, wie Sie wissen, meine Billigung . Ich bin mir bewußt,
dabei in den Bahnen rNeines Großvaters , des Begründers ix'1-
Reiches, zu bleiben, der als König von Preußen mit der Militär-
organisation und als deutscher Kaiser mit der Svzialresorm mo
narchische Pflichten vorbildlich erfüllte und die Voraussetzung dafü.
schuf, daß das deutsche Volk in einmütigem Ans harren diese blutcgc
Zeit überstehen wird.

Tie Wehrmacht als wahres Volksheer zu erhalten und den
sozialen Aufstieg des Volkes in allen seinen Schichten zu fördern,
ist von Beginn meiner Regierung an mein Ziel gewesen. Bestrebt,
in festbewährter Einheit zwischen Volk und Monarchie dem Wöhle
der Gesamtheit zu dienen, bin ich entschlossen, den Ausbau unseres
inneren politischen, wirtschafllichen und sozialen Lebens, so wie
es die Kriegslage gestattet, ins Werk zu setzen.

Noch stehen Millionen von Volksgenossen im Felde, noch muß
der Austrag des Meinungsstreites hinter der Front , der bei einer
eingreifenden Verfassungsänderung unvermeidlich ist, im höchstien
vaterländischen Interesse verschoben werden, bis die Zeit der Heim¬
kehr unserer Krieger gekommen  ist , und sie selbst am
Fortschritt der neuen Zeit mitraten und - taten können. Damit aber
sofort beim glücklichen Ende des Krieges, das , wie ich zuversichtlich
hoffe, nicht mehr fern ist, das Nötige und Zweckmäßige auch in
dieser Beziehung geschehen kmrn, wünsche ich , daß die Vor¬
bereitungen unverweilt abgeschlossen werden.

.Mir liegt die Umbildung des preußischen Land¬
tags  und die Besieiung uifferes gesamten innerpolitischen Lebens
von dieser Frage besonders am Herzen. Für die Aenderung des
Wahlrechts zum Abgeordnetenhause sind auf meine Weisung schon
zu Beginn des Krieges Vorarbeiten gemacht worden. Ich beauf¬
trage Sie zunächst, mir bestimmte Vorschläge des Staatsminist ?-
riums vorzulegen, damit bei der Rückkehrunserer Krieger oiese für
die innere Gestaltung Preußens grundlegende Arbeit schnell im
Wege der Gesetzgebungdurchgeftihrt werde. Nach den gewaltigen
Leistungen des ganzen Volkes in diesem furchtbaren Kriege ist nach
meinerUeberzeugung fürdasKlassenwahlrechtinPreu-
ß e n kei n Raum mehr.  Der Gesetzentwurf wird ferner eine
unmittelbare und geheime Wahl der Wgeordneten vorzusehenhaben.

Tie Verdienste des Herrenhauses  und seine bleibende Be¬
deutung für den Staat wird kein König von Preußen verkennen.
Das Herrenhaus wird aber den gewaltigen Arrforderimgen der
komm enden Zeit besser gerecht werden kö-nnen, wenn es in weite¬
rem und gleichmäßigerem Umfange als bisher aus den ' verschie¬
denen Kreisen und Berufen des Volkes ft'chrende, durch die Achtung
ilhrer Mitbürger ausgezeichnete Männer in seiner Mitte vereinigt.

Ich handle nach den Neberlieferungen großer Vorfahren , wenn
ich bei der Erneuerung wichtiger Telle unseres festgefügten und
stsurmerprobten Staatswesens einem treuen , tapferen, tüchtigen
und hochentwickeltenVolk das Vertrauen entgegenbringe, das es
verdient.

Jcb beauftrage Sie , diesen Erlaß alsbald bekannt zu geben.
Großes Hauptauartier , den 7. April 1917.

v. Bethmann Hollweg . ' Wilhelm  I . R.
An den Reichskanzler und Präsidenten des Staatsministerrums.

Aus Stabt  und Land.
Gießen,  10 . April 1917.

** Die im März 1900 geborenen Land»
st u r m p f l i cht i g e n der Stadt Gießeir muffen sich am
16. b. Mts ., vormittags von 8—12 und nachmittags von
2 bis 6 Uhr im alten Rathaus am Marktplatz zur Ümrd-
sttrrmrolle melden.

** Expreßgut.  Bis auf weiteres werden Güter als Expreß¬
gut ohne ausdrückliche Zustimmung der Eisenbahndirektion nur in¬
soweit angenommen, als das Einzelgewicht eines Stückes 50 Kilo¬
gramm nicht überschreitet. Auch behält sich die Eisennbahnnverwal-
tung vor, innerhalb dieser Gewichtsgrenze die Annahme von Expreß¬
gut und Bahnpaketen dann einzustellen, wenn die aufgelieferten
Mengen so groß werden, daß sie ohne Störung des Zugverkehrs
nicht mehr befördert werden können. Ebenso werden die Dienst¬
stellen besonders sperriges oder schver zu verladendes Expreßgut
dann znrückwcifen, wenn sich ans seiner Annahme Störungen in der
püirktllchn Abfertigung der der Beförderung dieneTchen Personen¬
züge ergeben würde;:.

** Ortsgewerbeverein.  Mt Rücksicht darauf , daß
eine geordnete Buchführung  selbst für den kleinsten Ge¬
werbetreibenden unerläßlich  ist , andererseits auch jeder Ge-
sck>äftsmann über die wichtigsten Bestimmungen her
Steuergesetzgebung  informiert sein muß, hat der Orts-
gewerbeverein euren Unterrichts kursu s für einfache
Buchführung und Steuerfragen  eingerichtet , an dem
14 Personen , und zwar sieben Damen und sieben Herren, teil¬
nehmen.

** Zum Anfanger - Lehrgang  m Gabelsbergerscher
Stenographie werden noch Anmeldimgen ontgegengenommen. Nä¬
heres siehe Anzeige.

** Lichtspielhaus,  Bcchnhofstr. 34 . Llb heute bis ein¬
schließlich Freitag , den 13. Aprll , gastiert das beliebte Künstlerpaar
Wanda Tveumann und Viggo Larsen in dem großen Sensation ^-
drama in 3 Akten „Paul Banners Schicksal" . Ms zioeiter Schlager
„Ter Journalist " , Lebensdocmrain 3 Akten. Dazu eine wunderbare
NaturanftralMe „Winterstimmnng ". Die Värsikbegleitimg wird
ansgefülwt von der guten Kmisllerkapelle.

Schwarz - W eiß - Theater,  Seltersrveg 81. Im Pro¬
gramm vom Dienstag , den 10. bis emschl. Freitag , den 13 Aprll
ist zu sehen: „Der Schnsterprinz " , ein pikantes Lustspiel in drei
Älkten mit ersten Minstlecn mm  Theater Budapest Ein Sillen¬
drama in zwei Akten, betitelt „Die Rache" , sowie der Balkankricg^
schau Platz und ern gutes Beiprogramm nnt kimstlerisckwr Musik-
beglertnng. Ab Sonntag , den 14. April , ist ein Henny Porten-
Gastsprel vorgesehen.
- — — - —- -— _

W'e bei den Wahlen auf jede  Stimme, so kommt cs bei der
Kriegsanleihe aus jede  Mark an.

Landkreis Gießen.
bringen,  10 . April . Tein Unteroffizier Wilheln

Schäfer,  Sohn des Zig -Fabr . H. Schäfer IV., zu Daubringen
der rm November 1914 als Ers'atz-Nes. ins Jrld rückte und in
Mlkchen das Eiserne Kreuz erhielt , wurde nunmehr am 13 Mär'
1917 dre HesspcheTapferkeitsniedarlle verliel̂ en.

+ ©clters,  8 . April . Leutnant Weber,  Sohn des Forst
merfters mrd Landtagsa1>geordneterc Dr . Weber ans Konradsdors
der bcr einer Batterie der' fchioeren Artillerie stand, starb de-
Heldentod fürs .Vaterland . Damit ist auch der zioeiie und letzi.
Sohn von Forstmeister Dr . Weber gefallen und deshalb die Trauei
mit der schwer heinigesuchteilFamilie allgemein.
™ ^ .̂ ^ ^ rskirchen,  7 . April . Das Eiseine Kreuz erhielMusketier Heinrich Rahn.

Hessen-Nassau.
., -T Cass-el,  O. Aprll. Um  einen verlorenen Fnßbrll eutfrain

bmrnn den Mitgliedern ernes Eesi.ml Fnßballvereui-?- eine blutÄ»
Schlägerei , rn deren Verlar,s der l8jährige Lederarbeiter Rolwr
Ehrlick ;. durch emen Messei-stich in ixm Rücken getötet wurdeDer 4>ater fam m .Haft.



OefsenMche Versammlun
Mittwoch , de» April 1917 , abends 8 1/* Uhr , im Saale des Gasthofes Fürstenhof zu Gießen,

Lindenplatz 1

Ke sechstelkrie
Redner : 1. Oberbürgermeister Keller , 2 . Justizrat Grünewald , Landtagsabgeordneter,

Z. Geh . Kirchenrat Prof . v . Eck. *

Die Bürgerschaft wird hierzu freundlichst eingeladen. Der Oberbürgermeister.
Holztzersteigernng

Fürstlich Sslmsifche Oberfsrsterei Hohensolms.
2lm Freitag , den 13 . d . Mts . sollen aus dem an der

Landstraße Gießen —Gladenbach zwischen den Orlen
Fellingshausen und Frankenbach belegenen Distrikt Issel-
scheid nachstehende Fichtcnsiangen öffentlich meistbietend
an Ort und Stelle verkauft werden:

2 St . 1. 5kl., 8 St . 2. 5kl., 558 St . 3. 5kl., 745 St . 4. 5kl ,
IM St . v. Kl ., 1730 St . 6. 5kl. und 1600 St . 7. 5kl.. in Sa.
— 568 St . Derbstangen mit 17,40 Festmeter und 4675 -St.
ReiSftangen mit 34,66 Festmeter.

Das Holz liegt teils an der Landstraße , teils in un¬
mittelbarer Nähe derselben . Anfang der BerstLigerung
um 10 Uhr vormittags bei Nutzholz Nr . 129.

Im Anschluß an den Nntzholzverkaus findet daselbst
eine Brennho !zversteigcrnt ?a statt . Es kommen zum
Verkauf:

auS Distr . Fssclscheid Buche : 3 Rm . Scheit , 25 Rm.
Prügel . 700 Wellen . Eiche : 13 Rm . Prügel , 1780 Wellen.

Distr . Brnchbeeke Kieier : 1 Nm . Prügel . 3,0 Wellen
Distr . Eulcr - grund Kiefer : 4Ä Wellen . 2881B

Buchennntzholzverkauf.
AuS den » Kirtorser Sradtwald , Zlbt . Svitzc 3 und 4

werden 6 Buchenschnittstämme 3 Kl . --- 5,59 Fslm . und
44 Buchenschnittstämme 4 Kl . — 39,43 Fstm . int SubmissionS-
wege verkauft.

Das Holz ist mit Rinde gemessen . Die Bedingungen
find dieselben , wie bei fiskalischen Verkäufen.

Aniebote sind verschlossen mit Aufschrift : „Buchenholz-
verkauf " bis zum EräffnungStcrmin . dem 20. Avril d. I .,
nachm . 3 Uhr , bei der Großb . Oberförsterei Kirtorf
einzureichen.

Förster Schäfer . Kirtorf , zeigt auf reichrzeitige Be¬
nachrichtigung das Holz vor.

Kirtorf [Oberhessent , den 5. April 1917.
Großh . Bürgermeisterei Kirtorf.

-Wolf . 2870V

Abteilung Baggerbetrieb:
Beionkies, Pflastersand, Mauersand usw.
in Waggonladungen . Lieferungen für Militär und

gemeinnützige Bauten prompt. 2890

VjimieUmgen
Sch . gep . 3-Zln ..WchaB . m. a.
Zu beb . p . 1. 5. z. verm . l^ " °
Tb . Erb , Sonnenstraße 121.

Wilia
Marb « «aer Straße Nr . 1*4
— znm Alleindewohnen —
bestehend auS zehn Wohn-
räumen , mit Zubehör und
Garten ab 1. Oktober 1917
zu vermieten . Mietpreis
Mk . 1600,— p . a . Näheres zu
erfragen bei dem Besitzer
BerlagSduchhändier Roth,
Marburger Straße 20.

| 3 Zimmer
trotze 6 -Zimmer -Wobng.
iL Stl m . Bad ll. a. Zubeh.
zu vermieten . Stephan-
strafte 4L ?. [55

nI & Zimmer
99] Keu «a LLss S ist eine
v -Zkrnmer -Wstznnng mit
ar . Vorplatr zu vermieten.
Näheres EesellschastSverein,
.Sonnenstraße 19.

k 4 Zimmer
Tch . 4 -r )r « « er -M » aunng
«Mansarde ) aiSbald zu verm.
S7A7 Steinstrahe 57.

GlaabreehtimiC « 9
zwei 4 Zimmer Wobnuna.
1. Stock und Mansarde zu
vermieten . Näheres bei H.
Gtrvmnmt,  Ederstr . 3. 12045

Sflftflt 4^BUus «r -Wehflflai
«kt Bad und allem Zubehör
»er 1. Füll zu vermieten.
WOtl Müblttraße 31 .
4 ^ » mecwobnuua . i .Stock
ue« 1. Iult zu vermieten.
»Mj Grabe nstrohe 1 1.
M . 4-Äbl  Vekofl . zu verm.

Macdurger Straße W.
nah . 4-L» Walw . PrauMvttr
ftfrmai  Sek « 3 UJlkramditr . 1

1. Juli üb. fr. z. verm . lwlw

2 Zimmer
2 -Zim . Wodng . , L Stock , zu
verm . Krofdorser Str . 1. l02091

| Verschiedene  |
Die seil vielen Jahren von

HerrnWilh Hombergerinne-
gehabte Wohnung von 8 bis
9 Zimmern Blockstraße 4 ist
ans t  Juli anderweitig zu
vermieten , evtl . a. m. Laden.
Näheres Plockstr . 6 . 2647
Für sofort : Das ganze
Nebengebäude des Grund
ftückS Wiesenstraße Nr . 4,
Erdgeschoß und 1. Stock —
vornehmlich ftir technische it.
gewerbliche Zwecke , Labo¬
ratorien , Werkstätte usw . ge¬
eignet , da das Erdgeschoß mit

Transniissionsvorrlchtung
versehen ist : — auch Garten-
crnteil vorhanden . [y#,n

Alles Nähere auf gefl . An¬
fragen zu erfahren . Mar»
kurzer Straße Nr . 2 « .
Z-  fesEV. 7-Ziai -Wofcnjj. , berr-
schaftl . Einricht ., m. Zentral¬
heizung , Warmwasser usw.
z. verm . Architekt Nivolaa »,
SelterSweg 81 ' /,«. (02135

stvsrdsLtraass 25 p. 4 Zim¬
mer , 2 Entres . zu vermieten.
DeSgl . ^ » doiwstraass ü » .
4 Zimmer , BadekaM . DeSgl.
PrtoLriehetr -LSES IS !. 5 Zim¬
mer mit Badekanuner und
allem Zubehör . Näh . ftronf’
fnr ter Ltra he L» . 2885
Schöne geraum . « auUarEov-
Vok » a »i , 2 Zimmer und
2Kabineite , v. 15. Mai . od . so.
arl ruh . Leute z. verm . Näh.
Kaiscr -ALee 12 p. [02147
3 4 . ; -Wohng ., u . herg ., preis'
tuert i.  v Markt : l- 181. "" "
Zi« H9r auil Eüobs z. verm.

02132) Nenenwe « 38.

3 Zimmer
Schöne 3«Zimmer -Wohnung
«it Gas zu vermieten.
3SÖ2! Walltorstraße 1'
leli.  2 >1101110. n.T.
an ruh . Len : ' v lermieten.
28HH Neuen Baue 10,

| MAbl . Zimm ar\
Peaaiei Irnfll Honen Bänt 552
Lei '.' vue >Ztm m .u .ohneBer-

pfleg , s. jede Zeitdauer . Mit-
taa n. Abendrisch . Elektrisch
L ' ch' Bad . Tel . VK,. (16H7
H4bl . fl. Seblafzirafliot
mit Peuirou zu vermieten.
2584 Süd -Anlage 7.

Kl . möbl . Zimmer m . Pension
z. vertu . Süd ' Anl . 7. f27l5

Landsturmmann in ^ t ein¬
faches Zimmer oder Man¬
sarde in der Nähe des Kriegs»
nefangenlagerS . Schriftliche
Angebote mit Preisangabe
unte r 02144 a . d. G ieß^ Anz.

Stube mit Küche v. ält . al-
leinüi Frau z. 1. Mai z. miet.
gesucht . Sckr . Angebote mit.
02140 an den Gieß . Anzeiger.

en für sofort tüchtigen, zuverlässigen

eiztat“
für 250 PS Lanz-Lokomobile 2872V
Mitteldeutsche Gerbere«und Rirmenfabr-k

Akt.-Gf Wetzlar.

Durchaus zuverl ., unbescholt.
ULzna  als Wao !s!?r zum 1. 5.
gesucht . 2Neldungcn sofort
mit Leumundszeugnis bei E.
Least 41, 'N ätis bur g .16 II.

Dreher
gesucht . 2861

11. Schön A Co.

Maurer , Zimmerer, Erd - und
Betonarbciter und Lirbeiterinuen
gesucht . Unterkunft und vollständige Vervflcgung aus der
Baustelle . [2630V

Brandt,
Filüenbahrv , Hoch * and Tiefban , Banntelle

liclNtcrbach a . .Ti.

Suchen für sofort tüchtigen

Postillon gesucht
2887) Posthalter Hub ».

Taglöhner
gesucht . 2717

Y.  Fiessser,
Zigarrenfabrit
Kaiser -Allee 23.

Tagiöhner
gesucht.

als Vorarbeiter für unsere Exktraktionsanlage.
Mitteldeutsche Gerberei und Riemenfubrik

A.-G, Wetzlar.

12827|

Ludwig Georgi
Zigarrensabriken.

Jiütßer HatiZbursÄe%akob Maternus.
Braver Jnnge als

Htmsvursche
gesucht . Caf6  Ainend,

Bahnhofstraße.

für sofort gesucht . [02138
Bäckerei Pfeiffer,

_ Neustadt 24.
Braver Schüler für

leichte Besorgungen gesucht.
021481 Neuen Baue 3.

Einen Geseilen und Lehrling

Werkzeugmacher
Einrichter

Werkzeugdreher
Betrieösschlosser
für unsere Abt. (̂ eschoßdreherei sofort gesucht. An¬
gebote mit Lohnansprüchen (auch von Kriegsbe¬
schädigten) an 2867V
Setters -Sprudel ,Löhnbktßa.Lahn.

Wir suchen einen energischen, schreib¬
gewandten

welcher mit der Telefonbedienungvertraut
ist. Kriegsbeschädigte bevorzugt. 2:710
Stahl - ii*  Eisenwerke Astlar

G. m. b. H., A stl a r bei Wetzlar.

sucht

2854

6)g . Haubach.
Schreinernieister , ;

_ Asterweg 56.  -
Für meine Buchbinderei,

suche f. sofort od. später einen

JLeföHäin ^ j
auS guter Familie , gegen so¬
fortige Vergütung . [02131 [
Pfl Richter , BiSrnarckstr . 11. '

liidttiftfä Mädchen
auf 1. Mai oder früher ge¬
sucht. [021411 Stcvliaultr . 7.

Juriges
Mädchen

Für unser Bureau suchen
wir eine durchaus tüchtige
Kraft , sowie einen braven
Zungen oder Mädchen in
die Lehre , ll . 8cfcäa & Ca.,
G . ni . 0. H ., ßtsssen . sM79 i
Für sofort saubere Lanssrau
od . Mädchen gesucht . 02151
HatkSgir . 6, Vikt .-Drogerie.

zur Besorgung von Boten¬
gängen in der Stadt gesucht.
Näheres in der Geschäfts-
stelle d. Gießener Anzeigers.
Suche ULSelieo für die Stadt
u. Laad . Guts BehanCnoj
zugesichert . 02128
Margarete Herr , gewerbö-
mäßige Stellenvermtttlerin,
Sonttenstraße 0.

Propres,
für alle Hausarbeit baldigst
gesucht . 2810
Frau Ernst Au %. Kiepen,

Haan b. Elberfeld,
_Zelwe l in str . 14._

Wtigeö ÄMtn
das gut bürgerlich kochen
kann , wird aesucht . Anfang ?-

Per sofort ein

Mgksü ^ tn
für kl. Haushalt gesucht.
28861  Süd -Anlag e L0, II.
Tttcht. Mädchen
fürKüchenarbettzuml ' April
gesucht . Säuglinasbcun.

Braves Riuderfräulein ß
tagsüber äffucht . [02140

Pension Minerva.

Lehrlnädcjien
für kaufm . Geschäft gesucht.
Schrift ). Llngeb . unter 02142
an den Gieß . Anz . erbeten.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung
gesucht . Papierhdlg . Fung.
Seltersweg 33. 2891

eilenijesiu,hj
in allen Bureanarbeiten , des.
in der Lobnbttchhaltung er¬
fahren , sucht Stellung in
größerem industriellen Be¬
triebe . Schristl . 2lng . unter
02139 a. d. Gieß . 2lnz . erbeten.

Eine
junge

[Herdbuchtier ) mit Mutter
kalb zu verkaufen bei

Jobannes Keßler XI.
2864 Großen -Linden.

Einige zn ver-
Wagen kaufen.

02127) Diezstraßc N xk.

Meines Haus
mit Hofrcmm

Mitte der Stadt , für Ge¬
schäft geeignet , zu vermieten,
event . zn verkaufen.

Schristl . Angebote unt . 2893
an den Gießen . Anzcig . erbet

IJahrgiinge „Lehrmeister
i . Garten u . KleifltierbOs-
gebd ., billig zu verkaufen.
02152 BiSmarckstr . 901II.

Eine Holz -BettsteNe mit
Svrungs -' dermatratre , ein
Eichen -Büsett abzugeben.
28001_ Marktplatz p.

billig zu »fr*
«iinmcr kaufen , i- l"
M arktp latz lti ,  Hinterhaus.

Leere Weinfässer
»on 20 bis 700 Liter groß,
spottbillig zu verkaufen.
020011  Wolkcngas se 27 p .
Emaillierter Herd zu uerk.
0- 120 Schloßgasse 911.

national kaufe sofort . Ange¬
bote unter J.  H . 6699 an
den Eichener Auzciaer . » ss

it
für gebrauchte Möbel . Kaule
auch ganze Haushaltungen.

I, . krönenzweig :, oitit
Gieß en , Selker sweg 581.

Ein Iciclv.cr Eimvänncr-
Prikschenwagen zu kaufen
gesucht . F . Fob . 64räf,
02 1501 Re iskircben.

Lartc » od . Baumgr »r' '.d-
stück in nächsterStadtgien ;c,
füül . Teil bevorzugt . . s .v
ten od . kaufen gesucht . Schr.
Llngeb . unt . Nr . 2892 an bcn
Gieß . Anzeiger zn richten.

Saatgrrste
Bezugsschein vom Kreiöaml
erf -, solange Vorrat , liefert

Gut Wartbos
28681 bei Grünberg.

r,
lGröfo

c^sSSi?lstfais -—P
Utefliisettaeal!
t.Vorteil f -Spre -.-I

boeitzer !Unbegrenzte Abwechslg
| Fortwähr .Uratauach . ~
Karl Borbs,Berlin

temealK
irevhmaschinen-
inzte Abwechslg .)
ich . Proep .gratis . I

enranüiMU

(lpitIäsiFfiE]tiäi| |
I Frank « nhausen v H

m
I Prankenhausen^
| Ing.-u.WaHaw.-Abt. 6r.Masdi.-Ub.

wna Tiefbau.

Cöcbr . Schnlraozcn
zu kaufen gesucht . 02145

Bruchstraße 71.

Brntmaschine
nnt Angabe des Systems
und Preis zu kaufen gesucht
Sehr . Ang . u. 2877a . d. G . Anz

Veî rhiPtlpries
Beabsichtige meine

Wiese
neben der früheren Aktien-
Brauerei als Grabgelände
zu verpachten . Näheres bei
Heinrich Meister , Selters¬
weg 57. 2895

Mm
Alle Reparaturen

schnell und preiswert

Gebrüder Waag
Schirm-Fabrik ^

Gießen, Seltersweg Nr. 58

Fabrik mit langfr.
lief , sucht zur Abfd . deS jetzig.
Teilh . u . Erwcitg . des Belr.
tätigen Teilhaber mtt 30 bis
50 Mille . Suchender schießt
selbst noch Kapital ein.

Offert , unt . k>. <4. bauvt-
vostlagernd Gießen . [2876

Nächste Ziehung
garantiert 27. April

Große Krieger-
Geld-Lotterie

3328 Geldgew . n .1 Prämie bar
H7 QNNb Mk.

Mögl . Höchstgewinn
15000  Mk.

3327 Geldgewinne
Mk.

Lose zu 1 Mk ., 11 Lose 10Mk .,
Portou . Liste 30Pf ., empfiehlt
LoNsrle -vfltsrnsIiwsr [̂ v
•3 . ^törrrser^

VorsciriftSmäßise

Bezugsscheine
AI u. BI 2719

Buchdruckerei J . Welnert,
Neuenwea 9. Fernspr . 215.

Achtung.
M Ins

tliefert sofort in jeder Grö
und Menge in Guß u.
blech. emailliertu . inorydiert.
äußerst billig . Einige hundert
Kessel am Lager . Größtes
Svezialgefchäst am Platze.
Großes Lager in 2570

Laiti >sftit,Htt !>eit,Atfft ['

ifei « itl Äfffclrrtmjjfc !! .
Wilh . Dürbeck Nachf
Dlesasiraitue « . TLlf . 283.

MetalSbettesi
Holzrahmenmatr ., Kinder¬
bett b. a-Priv -Kat frei.^ hv
Eiseasafibfllfflbrlk , Ssh ! 1. Th

IM-M1e JuiOBf
D. R. « .M.-t- Palent.

ßhcrt . u. rmgar. PcU. auorn.
Jkdkr 'dndg .Rrpa-
rntnirt Sie nüht
Steppstiche w !o
eine Nästmasch.
Größte Erfindung,
um Leder, Felle,
fiftniruih ulw mit
der Hand nähen.
ZamNeparierenvon
Echutien. Ge,H:rr .,
SLlkeln, Segeln,

gellen usw Prei,
p. kt . auS Metall
mit 8 verschiedenen
Nadeln und Faden
Mk . 3 .50

unter Nachn. Porto u. Berrack: frei.
Ständig vifle Anerlenn>.u,en.

Bitte beim Ankauf zu beachten:
Die Ahle t̂zuwel̂ ist stets aus
Metall, Ist von unbegrenzt. Dauer-
Hastigkeit und untibertresfliches
Original-Fabrikat , kann deshalb
niemals mit wertlosen, hölzerne»
und billigen Nochahmnngenver¬

glichen werdent
E. Tannert.  München

LandwehrstratzrA/l.

Anmeldungett zu dem am
Donnerstag den 12 . Avril
abends 8 Uvr im Pvstkeller
beginnenden

Aisiinistr-Lthr̂iig
in Watzelsb . Ctcnoaravbte
werden zu Beginn deS Un-
terrichlö noch cnkgegenge-
nommen . 2865

Fortbildungskurse:
gg . 16. A »ril

für Anfänger.
Montag . 16. April , 9- 10Ubr

Donnerstag , 19. April . 9biS
10 Uhr für Vorgeschrittene.

Mittwoch . 18. April , 8'/. NHr
DtkigtknrsuS.

vfldHlLdgrggr ' Ucdor Sreflovr . '
Voreto von  1881 and

Diraan -f «rein 6 aUlflb ®ra *r
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